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SCHREIBEN VON HERZOG [ HENRI ] DE ROHAN AN [AMMANN UND RAT ] VON
STADT UND AMT ZUG

Bekanntlich liege seinem König [ Ludwig XIII . ] das Wohlergehen

seiner Bundesgenossen , "Jnsonderheit [ das ] der Gravcupiindten” 3 sehr am

Herzen . Da nun aber deren Freiheit stark bedroht sei , erwarte er,

dass man ihm , Rohan , auf der kommenden allgemeinen Tagsatzung

[in Baden ] einen Aufbruch von 2000 Mann , bestehend aus 2 Regi¬

mentern - eines aus den kath . und das andere aus den neugl . Orten

- bewillige . Dem König gehe es dabei einzig und allein um die Er¬

haltung Bündens , ihres Eid - und Bundesgenossen . Er hoffe daher,

dass sie ihm umgehend eine positive Antwort zugehen Hessen.

Die übrigen Orte seien in der nämlichen Sache gleichfalls

angegangen worden.

Eine Verzögerung ihrerseits , wie sie letztes Jahr in gleicher

Angelegenheit zu verzeichnen gewesen , könnte für die Bündner

nachteilige Folgen haben . Da er ein Gesuch um Bedenkzeit als Ab¬

sage auffassen müsste , ersuche er sie nochmals dringend , ihm um¬

gehend definitiven Bescheid zu geben . Im Falle einer Absage müss¬

te er - erdulde die Ausführung des königlichen Befehls doch kei¬

nen Aufschub - die nötigen Soldaten eben anderswo anzuwerben ver¬

suchen.

In Anbetracht dessen , dass der König eben jetzt eine grössere

"führe geld"  in die eidg . Orte sende , zweifle er nicht daran , dass

sie dem königlichen Begehren willfahren würden.
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